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cette dernière la protection morale et matérielle qui, dans ces parages, est si sou
vent une nécessité.

Enfin la proximité de l’ouverture de nouvelles négociations pour le traité de 
commerce nous conseille également d’accorder cette facile faveur.

Si donc le Conseil fédéral serait disposé à faire son possible pour obtenir une 
certaine quantité, par exemple une vingtaine de kilogrammes, de graines de vers à 
soie du Japon en faveur du Gouvernement italien, je vous prie de m’autoriser à en 
faire la communication confidentielle au Ministre des Affaires étrangères.2

2° J ’ai dans la même conversation attiré l’attention du Ministre sur le mauvais 
effet produit par l’interprétation donnée à l’art. 9 du traité de commerce de 1851.3 
Je lui fis observer que la rédaction de cet article parlait clairement en notre faveur. 
J’avais appris les plaintes des négociants suisses à Naples de ce Consul général M. 
Meuricoffre; et j ’avais vu dans les journaux les démarches toutes récentes du 
Gouvernement de Lucerne en vue principalement du droit d’entrée sur les fro
mages réduit à fr. 4.— par le traité franco-italien.

Sans entrer dans une discussion formelle, le Ministre me dit que la différence de 
traitement provenait de la différence des articles analogues dans les différents 
traités; que là où l’on avait voulu donner le sens prétendu par la Suisse, la rédac
tion était explicite. Je lui répliquai qu’il suffisait à la Suisse que l’article contenu 
dans son traité fût clairement rédigé dans le sens qu’elle lui attribue, et qu’il ne lui 
appartenait pas d’aller chercher les droits dans les traités stipulés par l’Italie avec 
d’autres nations. Sans continuer la discussion, le Ministre ajouta que la question 
pouvait être bientôt résolue, puisque, de part et d’autre, on était disposé à entamer 
sans délai les négociations pour le renouvellement du traité.

2. Dubs donne son accord par une lettre à Pioda du 21 juin 1864. E 2200, Florence 1 /1 .
3. Cf. N° 501, note 4.
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Gegenstand. Bestätigung des H. D. de Graeff van Polsbroek zum 
schweizerischen General-Konsul für Japan.

In dem kürzlich zwischen der Schweiz und Japan abgeschlossenen Handels
und Niederlassungsvertrag1 befinden sich verschiedene Bestimmungen, welche

1. Traité du 6 février 1864. Publié dans FF 1864 II, p. 201.
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die Anwesenheit eines schweizerischen diplomatischen Agenten in Japan 
wünschbar machen, so z. B. in Art. III das 2. Alinéa betreffend die Übereinkunft 
zwischen der Schweiz und Japan über die von der japanesischen Regierung den 
schweizerischen Niedergelassenen anzuweisenden Baupläze; Art. V betreffend 
die den schweizerischen Behörden zustehende Gerichtsbarkeit über ihre Ange
hörigen; in Art. X das 3. Alinéa betreffend die Erlassung von Verordnungen zur 
Vollziehung des Handelsreglements.

Da dieser Fall bereits vorausgesehen worden war und die niederländische 
Regierung auf eine bezügliche Anfrage vom Monat August 1862 sich bereit 
erklärt hatte, die Übernahme der politischen Vertretung der Schweiz durch ihren 
diplomatischen Agenten in Japan zu gestatten2, so nahm der schweizerische 
Bevollmächtigte Hr. Aim é Humbert bei Anlass der Vertragsunterhandlungen 
keinen Anstand, auf das ausdrükliche Gesuch der japanesischen Abgeordneten zu 
Protokoll zu erklären, dass die Schweiz nicht gedenke, sich bis auf Weiteres durch 
einen eigenen Agenten vertreten zu lassen, sondern dass sie bei der k. niederländi
schen Regierung die Erlaubnis nachgesucht und erhalten habe, die Vertretung 
ihrer politischen Interessen dem niederländischen Agenten zu übertragen.

Die erwähnte Korrespondenz zwischen unserm Bevollmächtigten und der k. 
niederländischen Regierung vom Monat August 1862 war seiner Zeit Herrn D. 
de Graeff van Polsbroek, Agenten der niederländischen Regierung in Japan, mit- 
getheilt worden, so dass er sogleich und ohne Vorbehalt auf dieses Gesuch eintre- 
ten und das schweizerische Generalkonsulat übernehmen konnte. Seine schriftli
che Zusage vom 10. Februar sowie auch die Anzeige seines Amtsantritts an den 
Bundesrath vom 16. März d .J.3 folgen in der Beilage.

Durch dasselbe Schreiben vom 16. März meldet H. D. de Graeff van Pols
broek, dass er in seiner Eigenschaft als provisorischer Generalkonsul in Japan die 
schweizerischen Konsulate ad interim folgendermassen bestellt habe: 

für Nagasaki H. A. J. Bauduin, niederländischer Konsul daselbst, 
für Yokohama H. G. F. Plate, ebenfalls niederländischer Konsul daselbst.
Die obenerwähnten drei Artikel des Vertrags machten die politische Vertre

tung der Schweiz in Japan ohnehin wünschbar. Durch die Erklärung des H. Hum
bert war demnach die Übertragung dieser Vertretung auf den k. niederländischen 
Agenten doppelt gerechtfertigt.

Die Ernennung durch diesen Leztern von interimistischen Konsuln in Yoko
hama und Nagasaki geschah hauptsächlich mit Rüksicht darauf, dass nach Art. III 
des Vertrags sich dieselben mit den japanesischen Behörden einer jeden Stadt 
über die den schweizerischen Niedergelassenen anzuweisenden Baupläze zu ver
ständigen hatten, was wahrscheinlich zur Zeit bereits geschehen ist. Hier muss 
noch bemerkt werden, dass zu jener Zeit der vom Bundesrath zum schweizeri
schen Konsul für Japan ernannte H. Dr. Lindau4 noch nicht in Japan eingetroffen 
war und dass weder H. Humbert noch H. Generalkonsul de Graeff etwas von die
ser Ernennung wussten.

2. Cf. la lettre du Ministre des Affaires étrangères des Pays-Bas, P. van den Waesen de Sombrett, 
à A. Humbert, du 28 août 1862  (E 13(B), 197).
3. Non reproduites.
4. Nom m é par décision du Conseil fédéral du 8 janvier 1864  (E 1004 1 /5 6 ,  n° 93).
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Da nun aber mit ziemlicher Gewissheit angenommen werden darf, dass der
selbe inzwischen dort eingetroffen ist, so muss H. G. F. Plate, schweizerischer 
Konsul ad interim, seiner Funktion enthoben werden und H. Dr. Lindau an des
sen Stelle das schweizerische Konsulat in Yokohama übernehmen.

Nach dem Dafürhalten des Handels- und Zolldepartements ist mit Ausnahme 
dieser leztern Verfügung an dem Geschehenen nichts zu verändern und können 
demnach die H. de Graeff van Polsbroek als Generalkonsul und H. A. J. Bauduin 
als Konsul in Nagasaki in ihren Funktionen bestätigt werden. Der Amtseid dürfte 
indessen in Betracht des Umstandes, dass die Beiden zu gleicher Zeit niederländi
sche Beamte sind, kaum erfordert werden. Ebenso erscheint es nicht besonders 
nothwendig, diese Konsulate mit Siegel, Stempel, etc., zu versehen.

Herrn Generalkonsul de Graeff wäre dann anzuzeigen, dass H. Dr. Lindau 
vom Bundesrath zum schweizerischen Konsul für Japan ernannt worden sei und 
er daher diesen, statt H. Plate, als Konsul für Yokohama betrachten möge: H. 
Plate sei inzwischen unter bester Verdankung seiner allfällig geleisteten Dienste 
seiner Funktionen enthoben.

Diese Anzeige an H. Generalkonsul de Graeff sollte mit der beiliegenden Mit
theilung begleitet werden, worin demselben die Gründe zur Wahl des H. Dr. Lin
dau auseinandergesezt werden, was dem Departement mit Rüksicht auf die 
Zuvorkommenheit, welche derselbe unserer Mission erzeigt, erforderlich 
scheint, um allfällige Missverständnisse zu verhüten.

Das Handels- und Zolldepartement beantragt:
I. der Bundesrath möchte H. de Graeff van Polsbroek als schweizerischen 

Generalkonsul bestätigen und zu seinem politischen Vertreter in Japan ernennen.
II. Herrn A. J. Bauduin in Nagasaki als schweizerischen Konsul daselbst be

stätigen.
III. Dem neuen Generalkonsul unter Bezugnahme auf das im Entwurf beilie

gende Schreiben anzeigen5, dass H. Dr. Lindau als schweizerischer Konsul in 
Yokohama zu betrachten sei und daher der bisherige Konsul ad interim H. G. F. 
Plate unter bester Verdankung seiner Bereitwilligkeit und seiner allfällig geleiste
ten Dienste seiner Funktionen enthoben sei.

IV. Von diesen Verfügungen wäre H. D. de Graeff van Polsbroek in Kenntnis 
zu sezen und er zu ersuchen, nöthigen Falls die Exequaturen für die beiden Kon
suln in Yokohama und Nagasaki bei der japanesischen Regierung zu erwirken.

V. Anzeige dieser zwei Ernennungen und Verfügungen betreffend das Konsu
lat in Yokohama durch das Bundesblatt.6

VI. Auftrag ans Handels- und Zolldepartement, den beiden Herren Dr. Lin
dau und Bauduin Kenntnis von diesen bundesräthlichen Verfügungen zu geben.7

5. Cf. note 7.
6. FF 1864 II, p .129 .
7. Note de Schiess sur l ’original: Handels Departement 21 diess. An H. de Graeff van Polsbroek, 
Konsulate in Japan, und an die Niederländische Regierung: Der Bundesrath habe von dem 
zuvorkommenden Anerbieten, die Verhältnisse der Schweizer durch H. de Graeff von Pols
broek vertreten und deren Interesse wahrnehmen zu lassen, Gebrauch gemacht und H. de Graeff 
zu seinem Generalkonsul ernannt. Der Bundesrath gebe der K. Regierung hievon Kenntniss, 
indem er bereits jetzt die auch hiebei bewiesene Zuvorkommenheit vorläufig bestens verdanke.
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